
Seite 24 ŝ Mittwoch, 1. November 2023NIEDERÖSTERREICH

Kinder lernen, wo
das Essen herkommt

flektierte, umweltbewusste
Entscheidungen treffen“,
betont Vizepräsidentin
Andrea Wagner. Heuer ha-
ben mehr als 26.000 Kin-
der rund 1400 Führungen
auf den 176 Schule-am-
Bauernhof-Betrieben mit-
gemacht. Erstmals wurde
auch die Teichwirtschaft in
das Programm aufgenom-
men. Eine wichtige Rolle
spielt für Wagner, dass der
Kontakt zum Bauernhof
auch bereits in die Lehrer-
ausbildung integriert wird.

René Denk

G roßen Erfolg feiert das
Projekt „Schule am

Bauernhof“ der Landes-
landwirtschaftskammer:
Bereits 260.000 Schul- und
Kindergarten-Kinder wur-
den seit dem Start im Mil-
lenniumsjahr auf heimi-
schen Bauernhöfen will-
kommen geheißen. „Jedes
Kind sollte mindestens ein-
mal auf einem Bauernhof
gewesen sein. So lernen die
Konsumenten von morgen
den Weg und die Herkunft
unserer Lebensmittel ken-
nen und können später re-

Tiere sagen 
 „Danke“

Erst Ihre Spende macht unsere 
Hilfe möglich. Es dankt Ihnen auch 
im Namen der geretteten Tiere 
herzlichst Ihre

Auch für Ihre Spende sagen wir „DANKE“!

SPENDENKONTO 
VEREIN FREUNDE DER TIERECKE
IBAN: AT93 6000 0000 9211 1811

Schüler können
nun auch die
Teichwirtschaft
kennenlernen
(Bild oben).
Vizepräsidentin
Wagner präsen-
tiert erfreuliche
Bilanz (links).

Mehr als 26.000Teilnehmermachten
heuer bei „Schule am Bauernhof“ mit

Mit demCasher
konnten sich die
Kinder in einem
Fischteich im
Bezirk Gmünd
austoben. Dabei
werden sie von
einer neu
ausgebildeten
Teichrangerin
begleitet.

„Ein Leben ohne Katze ist möglich, aber sinnlos“: Dieses
Goethe-Zitat passt zu Inge Reiter aus Salzburg. Nachdem
ihr Schnurrer nach 16 Jahren für immer eingeschlafen ist,
ist die Trauer groß. Jeder Tierfreund kann den Schmerz
nachempfinden. Manche wollen sich nicht auf ein neues
Lebewesen einlassen, andere entscheiden sich für einen
neuen Schützling. Das war das Glück vonŚ „CHARLY“.
Nachdem der Kater in der „Krone“-Tierecke erschienen
war (er verlor nach acht Jahren sein Zuhause und befand
sich dann noch geraume Zeit im Halleiner Tierheim), hat
ihn Frau Reiter aufgenommen. Nun stellt „Charly“ ihr Le-
ben auf den Kopf und weckt sie in der Früh mit einem
sanften Biss in ihre Zehen. Somit sind beide wieder froh!
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